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GESELLSCHAFT SCHWEIZERISCHER MALER, BILDHAUER UND ARCHITEKTEN
SOCIÉTÉ DES PEINTRES, SCULPTEURS ET ARCHITECTES SUISSES

SOCIETÂ PITTORI, SCULTORI E ARCHITETTI SVIZZERI
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Die nationale Kunstausstellung in Basel

Laut Eidgenössischer Kunstordnung ist alle fünf Jahre
eine umfassende Schau mit Werken schweizerischer
Künstler und Künstlerinnen durchzuführen, wobei
wohl eine Jury ihres anstrengenden Amtes waltet, doch
jeder und jede einsenden kann, gleichgültig, ob sie

einer unserer Künstlerorganisationen angehören oder
nicht. Basel war diesmal der Ort der Veranstaltung,
und vom Departement des Innern wurde, wie vor fünf
Jahren in Bern, der Schweizerische Kunstverein mit
der Organisation dieser Ausstellung betraut, eine Auf-
gäbe, die alles andere als leicht war: von rund 1300
Künstlern wurden 3800 Arbeiten nach Basel gesandt,

aus denen die Jury unter dem Präsidium von Professor
Max Huggler, Bern (Malerei), und Werner Bär, Zü-
rieh (Plastik), rund 900 Werke von 480 Künstlern für
die Darbietung bestimmten, eine Darbietung, in der,
gemäß einer regelmäßigen Gepflogenheit, zahlreiche
Ankäufe durch den Bund getätigt werden.
Ausstellungen solcher Art und solchen Umfanges kön-
nen für den Beschauer nur erträglich wirken, wenn sie

über eine genügend große Anzahl von Räumen ver-
fügen, wenn sie locker und sinnvoll angeordnet sind
und wenn zwischen den einzelnen Gruppen merkliche
Zäsuren eintreten. Alle diese Bedingungen erfüllt die
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